
Grüezi!

Das herbstliche Myratreffen in
Tübingen ist vorüber, gegeben hat’s
eigentlich dort nicht viel neues, aus-
ser ein paar kleine Wechsel in den
Ämtern, darunter wieder mal ein
neuer Versuch beim Finden des rich-
tigen Schatzmeisters... Kann man
derzeit wohl nur als “never ending
story” bezeichnen, hoffentlich schafft
der Neue hier mehr, als der “alte”.
Zumindest trauten ihm das rund
75% der anwesenden Mitglieder
zu, woran das bloss liegt?
Was gab’s sonst noch? Ein gemütli-
ches Fondueessen, bei dem wieder
mal die wichtigsten Fäden gezogen
und gesponnen wurden. Brotverlust
gab es auch hier, den Stock konnten
wir nicht finden, die Peitsche war
noch nass und im Neckar versenken
wäre ökologisch bedenklich (siehe
Asterix bei den Schweizern).
Was also darf der Unglückliche tun?
Darüber konnte man sich noch nicht
ganz einigen, es war die Rede von
der erneuten Organisation des
tübinger Myratreffens, wie auch
von anderem. Was schlussendlich
dabei herauskam, entzieht sich
momentan meiner Kenntnis.
Ach ja, der neue Schatzmeister lässt
ausrichten, dass er für säumige
Zahler die passende Munition wie
a u c h d i e d a z u g e h ö r e n d e
Abschussvorrichtung gefunden hat,
nennt sich, glaub ich, “dicke Berta”
um ihnen auf die Sprünge zu helfen.
Ist er nicht nett?

gnomischer Druckergehilfe
thogol,
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Terminkalender

intreffschluss für die myranischen
Weltboten im Jahre 1999/2000

intreffschluss für die “normalen” MBMs
im Jahre 1999

yranische Veranstaltungen

Weltbote 6/1999 (48) 1. Dezember Auslief.: 13. Dezember

Weltbote 1/2000 (49) 1. Februar Auslief.: 7. Februar

Weltbote 2/2000 (50) 1. April Auslief.: 10. April

Weltbote 3/2000 (51) 1. Juni Auslief.: 13. Juni

Weltbote 4/2000 (52) 1. August Auslief.: 12.August

Weltbote 5/2000 (53) 1. Oktober Auslief.: 9. Oktober

MBM2/1999 25 20.August Auslief.: Dezember1999

MBM1/2000 26 1.Mai Auslief.: 13. Juni

MBM2/2000 27 1.August Auslief.: 9. September

Donnerstag bis Sonntag: Spielen in allen

VariationenundFormen

Kontakt: FriedhelmMerzVerlag

Ort:MesseEssen /Grugahalle

Samstag/Sonntag

Kontakt:ThomasGolser

Ort:Wo�s genügendSchneeundPlatz hat.

18.-19.März 2000 Frühlingstreffen inBerlin

Samstag, Sonntag

Kontakt:ThomasWillemsen

Telefon: 030-6251427

Email: dakari@chemie.fu-berlin.de

WeitereProgrammpunktegesucht.

(419 nach Pondaron)

21.-24. Okt. 1999 Spiel ‘99

11./12. Dez. 1999 1. Myranisches Schlittelwochenende
der Regionalgruppe Südwest
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Segmentsübersicht
Herbstmonde 419 n.P.

Aus den folgenden Segmenten trafen neue Nachrichten ein:

Karcanon Wolfgang Wettach Seite 6 (

Zum Schluss noch zu jenen, von denen man nichts mehr hörte und die langsam in die Vergessenheit sinken:

Erendyra Marc Philipp Messner Seite 4 (siehe im Netz auf www.myra.de)
siehe im Netz auf www.myra.de)

Corigani Thomas Willemsen siehe im Netz auf www.myra.de
Karnicon Gerhard Jahnke
Kiombael Markus Hailer siehe im Netz auf www.myra.de
Ophiswelt Christine Auf dem Berge
Shanatan Tobias Hailer siehe im Netz auf www.myra.de
Shiaidonia Björn Steinmeyer (Prämyra)
Tebreh Gerrit Wehmschulte (Fremdsegment)
Yhllgord Josef Eisele, Stephan Gögelein
Ysatinga Werner Arend siehe im Netz auf www.myra.de

Geld her!
Auch wenn man vom Schatz-

meister nicht viel hört, entbindet

das noch lange nicht von der

Zahlungspflicht.

Spenden sowie Mitglieds-

beiträge bitte auf folgendes

Kontoüberweisen:

Konto-Nr. 338.282.706

BLZ 600.100.70

Postbank Stuttgart

DerVFMdankt.

.

.
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Überblick über das Geschehen auf Erendyra in den
Monaten Siwan - Marschäschwan 419. n.P.

Die Geschehnisse im Siwan und Tammus 419 n.P.

Große Bestürzung trifft die Adeligen in Garian, als sie von der Verbannung des Pamôtron Kallorg hören.

Gerüchte am Hof besagen sogar, daß Ilyadelia, die Witwe des letzten erwählten Kaisers, des öfteren in Tränen

gesehen worden sei. Sofort wird eine Gesandtschaft nach Allennos geschickt, die mit der Priesterschaft der

Rhyalianda reden soll.Resultateweißman freilichnochkeine zuberichten.

Das interessiert die Menschen von Garian imMoment aber überhaupt nicht. ImGegenteil: Der eigene Herzog

verliert langsam, aber sicher die Zuneigung seiner Untertanen. Angeheizt durch die Steuerdiebstähle im letzten

Mond, fordert die erregteMenge, daßDeirphos aufhören soll, Bürgerkrieg zumachen, immerwieder ertönt der

Refrain:

Die Bevölkerung vonRonnerianwird einesNachts durch denLärmder Soldaten geweckt, die wiewild durch die

Stadt rennen. Feuerschein, von den Mauern kommend, erleuchtet alle Gassen. Eine leichte Panik breitet sich

aus, zu viele erinnern sich an die Belagerungen des Bürgerkrieges, die ähnliche Situationen mit sich brachten.

Nachundnach verbreitet sich dieNeuigkeit:Die Stadtwird nicht angegriffen, aber die Fernwaffenwurden sabo-

tiert! Finstere Schurkenhaben die teilweise leicht entzündlicheMunition verwendet, umdieWaffen zu verbren-

nen. Während die erste brannte, und alles abgelenkt war, wurden weitere angesteckt. Mehr als die Hälfte der

Fernwaffen sind zerstört.Werprofitiert,wennTektoloisTor zur Seeungesichert ist?

Währenddessen eskaliert der schwelende Bürgerkrieg. Noch gehen keine Soldaten aufeinander los, aber die

berühmt-berüchtigten tektolonischen Spionageeinheiten werden wieder aktiv. In Mitrania und Phillias werden

mehrere Trinkwasserbrunnen vergiftet, einige hundert Menschen sterben, bevor man das Problem erkannt hat

und die Brunnen vernagelt. Die Giftmischer werden nicht gefaßt, aber es wird von einem Elfen gemunkelt, der

desNachts durchdieGassen schleicht...

In Allennos bricht die trügerische Ruhe, die bisher von den verschiedenen Geheimdiensten als Status Quo auf-

rechterhaltenwordenwar. Es ist tiefsteNacht, als auf denMannmit demRaubvogel aufmerksamwird.

Raubvögel bei Nacht? Das ist doch keine Eule... und was hat der in der Stadt verloren? Als der Vogel aufsteigt,

und gen Ratssaal fliegt, sind keine weiteren Fragen nötig. Das Schnalzen einer Bogensehne wird vom

Todesschrei des Tieres überdeckt. Als sich gegen den Falkner wenden will, sieht er nur noch, wie eine

leblose Gestalt um die Ecke gezogen wird. ist etwas irritiert: Das waren doch gar nicht meine Leute!

Werumalles...

Tags darauf passiert das Nächste: In einer Straße von Allennos ertönt Hufgetrappel. Kein ungewohntes

Geräusch in Allennos. Die Reiter kommen schnell näher. Reiter mit schwarzen Masken? Passanten werden

durch die keilenden Pferde beiseite gedrängt. Starke Arme reißen Braînt D'Laphur, eine Hofdame, nach oben.

Ein beherzterHelfer zieht sein Schwert undwird in dieGosse getreten.Die Entführer feuern ihre Pferde an und

preschenumdie nächsteEcke, woman einen lauten Schrei hört. Passanten rennenumdieEcke, wo sie Braînt auf

demBoden sitzen sehen. Sie ist leicht verletzt durch den Sturz vomPferd, aber ansonsten unversehrt.Neben ihr

Deeeiiirphos Sendaaariis
Hängt ihn auf! Hängt ihn auf!

Weeen er wiiieder daaa ist
Hängt ihn auf! Hängt ihn auf!

die Klinge

die Klinge
Die Klinge
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liegt ein kleiner, blutiger Lappen. Ein halbes Ohr? Braînts Mund ist wohl doch nicht blutig, weil sie sich auf die

Zungegebissenhat, sondern...

In ganzTektoloimarschierendieTruppen.Allennos undMiktonos sollenTausendemobilisiert haben;Allennos

zieht sogarEinheiten vonTeligos ab und bringt sie in dieTieflandebene.Vor der FestungAllennos begegnen sie

dort der Stadtwache von Garian. Was macht die denn hier? Das fragt sich auch der Kommandant der Festung,

Ylphur Sotis. Sicherheitshalber verweigert er ihnen erst einmal den Zugang zur Stadt, bis die Situation bereinigt

ist.

ImMachairas geht der Krieg weiter. Drakons Flotte liefert sich eine zweite Seeschlacht mit den Verbänden der

Køstalen. RumondrsMannen wehren sich nach Leibeskräften, vor allem die beiden Flaggschiffe kostenDrakon

viel Blutzoll. Für jedes versenkte Schiff der Køstalen verliert Drakon drei. Aber es hilft alles nichts: als das zweite

Flaggschiff untergeht, kapitulierendie verbliebenenKøstalen.

Auch auf demFestlandgibt es keineAtempause.Leif, der dieKøstalentruppen führt, sieht sich einermehr als dop-

pelten Übermacht ausgeliefert. Der Mut der Køstalen nützt wenig gegen die zahlenmäßige Übermacht, und

DrakonsKrieger sind zu allemÜberfluß auch nochVeteranen.AmEnde bleibt Leif nichts anderes übrig, als sich

mit denVerbliebenennachMachaviik zurückzuziehen.

Im Machairas ist der Krieg fürs Erste zum Stillstand gekommen. Lord Hafgar, der offensichtlich mit mehr

Redebereitschaft gesegnet ist als sein Vorgänger, hat die Sinnlosigkeit des Kampfes eingesehen und Kontakt zu

Ælfwine aufgenommen.Dieser wiederum scheint ein Händchen imUmgangmit Drakon zu haben, denn deren

Heere eroberten weder die verbliebenen krimistischenGebiete, noch attackierten sie die odenische Hauptstadt

Machaviik, in der nach wie vor der verbliebeneHeerbann der Køstalen lagert. Ist der Krieg vorbei? Das ist noch

nicht ganz klar. Zumindest Odenen und Drakon scheinen sich zu verstehen, und die Krimisten können nicht

mehr.DochderStandpunktderKøstalen ist nachwie vor unklar.

Aber derFriedenkommtzu spät für dieKrimisten, denn alle Städte desReiches sind verloren, anDrakonoder die

Mörderbienen. Das verbliebene Restreich ist winzig, es gibt keine Goldreserven, nicht mal mehr eine Burg.

Daher entschließt sich sich LordHafgar, den schweren Schritt zumachen, und bittetÆlfwine umdie Aufnahme

in die Stämmegemeinschaft der Odenen. Und so endet die Geschichte des Reiches Krimisten, und die der

Provinzbeginnt.

Im Tischri kommt in Tektoloi Bewegung auf. Schon während der letzten Monde waren Truppenbewegungen

im ganzen Land zu sehen. Nun ist wohl alles in Position, dennWanya Fylesis, momentaner Oberkommandant

Tektolois, beendet das lange Warten, und gibt seiner Streitmacht Marschbefehl. Das Ziel ist der Tempel

Genrals, der vor einiger Zeit imHochgebirge über Garian und Lychai bemerkt wurde. Ein unangenehmes Ziel,

denn die wohl mächtigste Waffe Tektolois ist die Ritterschaft, und die kann nur ohne Pferde auf diesem

Schlachtfeld erscheinen... So wird der lange Zug denn auch von Rittern geführt, die artig neben den gewöhnli-

chenSoldatenmarschieren,und sichdabei nurwenigwohl fühlen.

AnfangKislewwird dasHeerTektolois sein Ziel erreichen.Undwas dann geschieht, daßmuß die Zeit noch zei-

gen.

Nicht beim tektolonischenHeerbann ist Vangor N´Salis und die Schwarze Garde von Garian. Anfang Aw tren-

nen sie sich von den tektolonischenRittern, undman sieht einige Abschiedsszenen, die auf eine langeTrennung

hindeuten vielleicht fü

r immer? Zumindest unter den Rittern scheinen sich in den letzten Monden einige Freundschaften geformt zu

haben, die lange Jahreunmöglich schienen.

In Garian angekommen, geben sie Anweisung, alles einzupacken, was für eine lange Reise von Nöten ist. Die

Stadtwache, Rückgrat der VerteidigungGarians, wird nachMiktonos beordert, und nimmt die Belagerungsgerä

Die Geschehnisse im Aw, Elul, Tischri und Marschäschwan 419 n.P.
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temit!Als die SchwarzeGardeweitergezogen ist, sindGariansKasernenwie leergefegt.

Die Garde reitet weiter nach Allennos, wo sie auf die zweite Hälfte der Stadtwache trifft. Diese wird ebenfalls

nachMiktonosgeschickt.

DieGarde baut daraufhin ihr Lager auf, vor denToreAllennos'. Auf die Frage, was sie denn hierwollen, antwor-

tet Vangor:

In Miktonos warten inzwischen schon Schiffe auf die garianischen Truppen. Einige davon gehören zur Flotte

Tektolois, haben die typische, feste Bauweise von erendyrischenOphisschiffen. Andere jedoch sind neu gebaut,

und sicherlichnicht fürErendyrasOphis geeignet.Aber das ist ja auchnicht ihrZiel.

Und schließlich, in den letzten Tagen des Marschäschwan, öffnen sich endlich die Pforten des Ratssaales in

Allennos. Die Fürsten treten heraus, allen voran Rhyaliss, die Hohe Schwester der Rhyalianda. Sie begeben sich

in die Große Halle von Allennos, und es wird verkündet, daß Dracrob Namol, Herzog von Titanas, der neue

Erwählte Kaiser von Tektoloi ist. Der Reihe nach erweisen die versammelten Fürsten ihm die Ehre, und beken-

nen vor demversammeltenVolk, daß sieDracrobNamol zumKaiser vonTektoloiwählen.

NachderWahl kommtAufbruchsstimmung in denHof, dennungilt es,möglichst schnell inMitrania denKaiser

auch zu krönen. Zwei Fürsten melden sich jedoch ab: Deirvis D'Aleph und Deirphos Sendaris. Während der

erste seinen Rücktritt zugunsten seiner Tochter verkündet, und endlich die Bürde der Herzogwürde ablegen

kann, bricht der zweitemit seinenRittern genMiktonos auf, um sichmit der bereitswartendenFlotte einzuschif-

fen mit immernochunbekanntemZiel.

Im Ophis wird fleißig weiter Handel getrieben. Ganze Flotten verschiffen Gurken und Met, und stillen

Nachfrage nach exotischenGütern sowohl in Køstalengard, als auch in den Städten der Ikatzinti. Kontore sprie-

ßen wie Pilze aus dem Boden. Noch sind die Gewinne exorbitant, doch Beobachter sind der Meinung, daß die

Preise bald fallen werden, denn die Mengen, die transportiert werden, finden schon jetzt nicht mehr genügend

Käufer!

"Wir warten auf Deirphos Sendaris. Uns ist eine neue Aufgabe zuteil geworden, die uns aus Tektoloi herauf-
führen wird."

Aw-Elul im JahrderGeister419n.P.

Am'y Syrren

Aydia

Chnums-Antam

von

Lapathien Encebol

Was ist geschehen auf Karcanon im ersten Teil des Jahrs der Geister, im Frühjahr, und wie ist der aktuelle Stand in den

MonatenAwundElul 419nP?EinkleinerBlick auf die verschiedenenReichemagdasbeleuchten:

kann nichtmehr vor der Außenwelt verhehlen, daß die Bewahrerin des Reiches, die AmazoneTarra ni Lorna,

verschwundenist - längereZeitwohl schon.Länger als jede anderewar sie damalsweggeblieben,als sie denWegderGeister

in dasLabyrinthderMacht gegangenwar, und stärker alsmanchedabei verändertworden.Margaj niTendra ist es, diemehr

noch als Gandeera- als Schwertmeisterin des Reiches mehr durch ihre Persönlichkeit als durch eine eigentliche

Machtpositiondie Talmeisterinnenbisher zusammengehaltenhat, und damit Evaren niNaje, die in dieser Zeit in der "Grü

nenBurg" saß, denRücken freigehalten.Unweit des Zügeltals aber liegt schon , die Freie Stadt zwischen

und , das zurZeit für vieleMenschenKarcanonsderNabel derWelt ist.DennwoderKaiser ist, da schlägt

dasHerz Karcanons - und in dieser Zeit schlägt es in Aydia. vonKarcanon ist dort und trifft Jelantha, die soge-

nannteKaiserin ist dort unddie beidenFrauenverbringenmehrZeitmiteinanderalsmit demKaiser,

der wiederum seinerseits dort sich mit Cartimandua trifft, der Schwester der Königin Edueriva von .

fürst Galen Hylar von Chnum-Antam ist dort und trifft sich mit Beratern des Kaisers, aber auch mit Vonda ni

Kandy, der höchstenKandy in in diesemTeil derWelt. Jorand vomBuch ist dortmitGwyndonBardenherrgesehen

worden. Der Heiler Minoru Shirota aus trifft dort auf den Zamnait- Paraz Kelsoez aus . Auch

die Wanderin Thinaia na Ruhir ist dort und führt manch ein Gespräch vor dem nächsten Abschnitt ihres Lebensweges.

Aydia zieht sie alle an.DieFreieStadt am , einst eineder schönstenStädtedesHelionischenReiches,hat in den

Am'y Syrren

Kaiser Bofri

Priester

Priester

Priester

GrünenMeer

Kafrya Erendyra

Karalo-Floran

Überblick über das Geschehen auf Karcanon in den
Monaten Aw - Tischri 419. n.P.
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letzten zehn Jahrenweiter anPracht undSchönheitgewonnen.Zuerst kam,nachdemKriegder chnumgläubigenNachbarn

gegendie denChnumglaubenverfolgende , die karalischeBesatzungszeit. In dieserZeit warAydia

Sitz der Fürstin Cartimandua, die als "Gartenfürstin" heute noch in guter Erinnerung ist. Sie hat viele neue Parks und

Gärten angelegt in dieserZeit - in der Stadt selbst, und rundum sie herum,undnochheute hat sie einLandhausdort, umge-

ben von einem ganzjährig blühenden Garten, das sie Grünwinkel nennt. hat dann nach dem Friedensschluß

Aydia an seine Gefährtin gegeben, als Morgengabe ihrer Partnerschaft, wie man sagt. Auch unter der

"Königin der Amazonen", Jelantha, blüht die Stadt nicht nur, sie blüht weiter auf. Händler aus weiten Teilen Karcanons

zieht es hierhin,wohl auch inderHoffnung,mit ihrerGenehmigungeinenWegdurchdasGrüneHochlandnehmenzukön-

nen. Denn der Weg über die ist noch immer versperrt, durch den noch immer nicht offen erklärten

Bürgerkrieg um die Provinz imGründungsreich des Bunds der Blumen, . Noch immer hält

der frühere VolksministerKaran-nenn dort denHauptsitz undThron des Erzgroßherzogtumsbesetzt, nämlich die zentral

auf der Straße vonMannar sitzende Festung nach der die Provinz benannt ist, und die genau amDurchgang zwischen dem

GrünenHochlandunddenGötterbergenauf der sitzt. Belagertwird die vonProvinzheerengehal-

tene Festung seit einiger Zeit von den Reichsheeren unter Reichsfürst Florian, der von Königin Edueriva zum neuen

ErzgroßherzogundHerrn vonReanndt-tennernanntwurdeund in "seine"Festungwill. Aber die Festungauszuhungern ist

wohl schwierig, solange sie auf einer Seite freien Zugang zur größten Handelsstraße des Kontinents hat. Vielleicht soll ja

jetzt eine Entscheidung in diesem heimlichen Bürgerkrieg erzwungen werden, nun wo der persönlich ganz in

der Nähe weilt. Offenen Bürgerkrieg gibt es dagegen immer wieder in , wo Proconsul Lucius Thymian aus

dieProvinzmitMühezusammenhält.

ist ansonsten in gewisser Hinsicht ähnlich dran wie , denn es ist ein Reich ohne Führer, seit dem

Tod des Consuls und ProtectorMaximus Adesus Ducates auf Silur. Nicht ohne Führung, denn es gibt ja den von der Elite

des Chnumiten Gnaeus Septimus geschützten Senat des Reiches in der Metropole , doch der hat viele Köpfe,

nicht einen, der dem Reiche vorstehen würde. Der verbleibende Consul, Gaius Volsensus Senna, hat als Orcan-Anhänger

nicht genügendUnterstützung imSenat umdasReich zu führen, auchwennnicht vergessen ist daß er eswar, der damalsmit

TeilendesSenats in die -Metropole flohunddenchnumgläubigenAdesusDucates alsRetterdesReiches in

die Hauptstadt holte, womit die Herrschaft des Imperators Fraxinus Excelsior beendet wurde. Senna ist noch immer im

Machairas, nahe der bakansanischen Provinz Lapathien, wobei über die Gründe dafür nur spekuliert werden kann. Die

einen meinen, um eineWache gegenüber der der Kaganda Dimbula zu halten, der er auch

nach jahrelangemWaffenstillstandmißtraut,weil sie instabil ist. Andere glauben, er ist deshalb dort, ummöglichstweit weg

von der problematischen Provinz und Samnium zu sein, wo man den Sieg über die Monster des noch

immer für keinen dauerhaftenSieg hält und sich fragt, ob dieHordender Barbaren aus unterHanlinor schlimmer

sindoder dieHeeredermenschenfressendenBurundiunter demneuenHäuptlingDresamoaaus . AuchdasMilitär

s hat nicht einen Kopf sondern viele. Sicher wären manche Soldaten bereit, ihren jeweiligen Anführer auf den

Schild zuheben,um ihn zumFührerdesReiches auszurufen- sei es nunMarcusAntoniusGalba, sei esLuciusThymianoder

auchBaldor Seeras. Aber der einzige, der von den Soldaten auf einen Schild gehobenund in dieHauptstadt getragenwurde,

war derOrdensgroßmeisterder , Gnaeus Septimus: liegend, imKoma seit einemAnschlag auf sein Leben.Das

hat er zwarnicht verloren, aber seinBewußtseinauchnachvielenMondenbishernichtwiedererlangt.

Auch , so sagen manche, hat sein Bewußtsein nach vielen Monden der Militärdiktatur unter Kjeld Oran, noch

nicht wiedererlangt.Das ehemalige -Mitglied ist unter seinenNachbarn isoliert, auchwenn es derzeitmit

niemand anders imKrieg liegt als sich selbst. DieWüstenreiche und sind viel zu sehrmiteinander

beschäftigt als daß sie sich um das Reich hinter den Bergen amEnde derWüste kümmern könnten. Auch wenn die Namen

heute nicht mehr Shuad el Ahara und Dieleeb An sondern Il Jhadir und Amuuk min Ra heissen, wird in der

noch immer erbittert um jedesWasserloch gekämpft, das denUnterschied zwischenLeben undTod für

einen Trupp Soldaten bedeuten kann. Tod für manch einen Soldaten beider Reiche kann es auch bedeuten, zwischen

HammerundAmboßdes aufkommendenwelterschütterndenKonfliktes zu geraten - zwischendenBergrückendesTals des

Lebens, wo Floris Gar Selfor das Reich in Katuums Abwesenheit führt und die Zwerge von

nach einem obskuren Tunnel der fernen Vorzeit suchen, und dem , wo nicht nur eine merkwürdige

Invasionsflotte aus eingetroffen ist, sondern sich auch sonstigeHeere und Invasoren sammeln - zwischen den auf

einengroßenBesuchhoffendenStreitwagenfahrernaus Itachaosunddenjenigen,die diesengroßenBesuchverhindernoder

doch verkleinern wollen, etwa dem in (Pedralta) lagernden Rubinorden von auf .

GeschehenvonmyraweitemAusmaßbahnt sich an, und entsprechend ist der viele Besuch auch aus vielenGegendenMyras,

der gekommen ist oder sich doch zumindest angekündigt hat. Eine Flotte aus auf ist ebenso in der

Gegend aufgetaucht wie große Einheiten und wichtige Persönlichkeiten der Niun aus . Oldar aus

Morassan auf aus demGefolge des Vargas von sollen vor gesichtet worden sein, wohin auch die

Flottenvon und streben,die auf Silur gemeinsammitVargasgegendieUngeheuerdes

PurpurneBruderschaft

Jelantha ni Kjerrta

Straße von Mannar

Reanndt-tenn

GroßenHandelsstraße

Lapathien

Praeparata

Tarenum

Konföderation von Bagunda

Midlifee

Ligurien

Pottuvil

Chnumiten

Keorapukur Zertanien

Wüste des

SchnellenTodes

Rockander

BerusinischenMeer

Kathei-Da Art Creole

Kanarys

Dor-Niun Armarath

Yhllgord Tronja Dirhael

BorgonDyl Quadrophenia Xnum-

Kaiser Bofri

Karalo-Floran

Bakanasan

Bakanasan

Athanesia

Taron don Umn

Erendyra

Ysatinga

Kiombael

Kaiser Bofri

Am'y Syrren

Ophis

Zardos

Bakanasan

Bund der Blumen
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Stellen

1. Myranisches

Stellenvermittlungsbureaux

Herbstmonde 419 n.P.

Der MSI (Myranischer Stellen Index) ist im Netz zu finden unter:

http://www.datacomm.ch/thogol/myra/
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Ygorl OrdensderRotenSonne

Tektoloi Schwarze

Armada NebkazonAr'Pharon

Ataris

Umntor

Silur Arus Ur Eklas

Magiertreffen

Antharlan Yslannad

Jahrs derKrone

Sumpf vonCallen

Ersor Yslannad

Bank von

Myra,Refor

Tischri im JahrderGeister419n.P.

gekämpfthaben.Eine kleineFlotte (mitMitgliederndes ?) hat sich ausDesarachniaaufge-

macht, während eine kleinere aus bereits eingetroffen ist. Und die vielgerühmte, vielgeschmähte

selbst hat ihrenWeg ja schonüber ganzMyragemacht:Von auf über ,

Corigani, Ysatinga, , über ganz Karcanon... an Refor und Yslannad vorbei, durch die Flotten von und

BorgonDyl, über bis...

Die Machairasreiche sind weit von diesem wahrhaft weltbewegendenGeschehen entfernt, und vielleicht bedauert man es

heute in , das vor sechs Jahren bei dem Kampf gegen die Monster des der Mittelpunkt des

Weltinteresses war, und durch das im Tischri 417 nP vor kurzem noch einmal Menschen (und nicht nur

Menschen) aus allerWelt anzog, nun von derWelt fast vergessen zu sein. König Ragall von Silur, einer der ersten Könige

des Kontinentswar, die das Knie von beugten, ist dabei, sein Land inmehr als einerWeise neu zu gestalten. Im

letzten Jahr hatte Anian Turcas, Vizekönig von unter Bofri, die letzten Flüchtlinge aus mit der

Lohanyanach Silur gebracht, umdann zumkrönendenAbschlußdes selbst inChaireddia gekrönt zuwer-

den. Der in Silur als Held und Freund gefeierte Anian ist nun selbst König von Antharlan unter . Anians

Landung fand natürlich nicht in einem natürlichenHafen statt, sondern vor der "MagischenBucht" vonCalvastar, von der

aus die "HoheTreppe" nach Silur führt. Denn noch immer ist der alles andere als eine sichereGegend,

sowenigwie die von denDunkelelfenbesetztenBerge von ... Das nunwiedermenschenleere ist nunwieder

ruhig...wennmanvondenGerüchtenabsieht, daßHerzogOrlandodeNnievaplane, seinenOnkelTyglath-Pylhessarabzu-

lösen oder ablösen zu lassen. Aber das ist genauso unglaubwürdig wie das Gerücht, Ridalon wolle Leiter der

(BMR)werden-wodochkeinReforer je dieZeit zumPutschenfände...

Was geschieht derzeit auf Karcanon? ImMachairas bereitet man sich auf den Herbst vor, bringt die Ernte ein, erntet auch

die Kürbisse und höhlt sie aus, um daraus für die Herbstfeste die beliebten Kürbisgeister zu schnitzen, fü

r das Geisterfest. Etwas weiter ophisch, amGolf von Rhud, freut man sich auch auf die Geisterfeste des Herbstes, zu denen

eine Gauklertruppe und der Erzmagier der bagundischen Konföderation erwartet werden. Im Lychnos erwartet man die

GroßeFlotte, von der alle seitMonaten sprechen.DerOrdenderRotenSonnewartet ebensowie derRubinorden, in unter-

schiedlichen Häfen und vielleicht auch auf unterschiedliche Flotten. Ein Reich zumindest muss die Hoffnung auf weitere

Flotten aus derHeimat aufgeben, da sich dieTore hinter ihmnungeschlossenhaben... ImOkliswandert der Blick Schicksal

ergebengenHimmel oder auf dasWasser, daman auchhier Besuch von anderswoerwartet oder befürchtet.DieGeister der

Vergangenheit werden wach, wenn sich mancher Darhleare fragt ob es den Preis wert ist, für einen Herrn aus der neuen

Heimat wohl möglich selbst zumGeist zu werden. Und im Zeichen des Altars denkt Sotagaph von Inshatri in diesem Jahr

intensivüberdieGeister verstorbenerHerrschernach... eineÜberlegung,die auf demMalard-FriedhofvonCarthanceben-

so intensivverfolgtwurdewie eingrauerWolf, denmanchenächtensdagesehenhabenwollen.

Gwynddor Ysatinga

Corigani

Kaiser Bofri

Kaiser Bofri
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Achtung - Achtung
Dies ist eine Mitteilung für alle unausgelasteten Myra-Spieler, die mehr tun wollen, als nur Kultur zu

schreiben und Ewigkeiten auf ihre Auswertung zu warten.

Leidet Ihr an chronischer Langeweile oder ist Euer Spielleiter deprimiert und unmotiviert und kann

desshalb keine Auswertung anfertigen?

Dann habe ich hier das Richtige für Euch:

Das Spiel läuft jetzt seit fünfzehn Spielzügen und ein Ende ist noch nicht in Sicht! Ihr könnt entweder

Bereits existierende Reiche übernehmen, einen Wanderer spielen oder Euch als Invasoren versuchen!

Wer Interesse hat, der möge sichdoch bitte bei mir melden, unter:

Björn Steinmeyer

Am Krug 12

13591 Berlin

Telefon 030-3677943

Eine Runde Prä-Myra!

Es gibt jeden Monat eine Auswertung!

roklamation!

Christine Auf dem Berge sammelt alle Kultur die weibliche Gottheiten beinhaltet, insbesondere welche
Göttinnen und in welcher Form sie bei euch angebetet werden. Das Ziel ist die Einrichtung eines
Archives zu diesem Thema, bei dem jeder Myraner nötige Informationen erhalten kann. Geheime
Kultur bitte als solche kennzeichnen.

Auch ist Christine von der SL-Versammlung zur Koordinatorin für Sonderfunktionen gewählt wur-
den. Da es immer wieder zu mehr oder weniger kleinen Streitigkeiten über einzelne Funktionen
kommt, möchte Christine gerne eure Meinung hören: Welche Sonderfunktionen kennt ihr und wie
beurteilt ihr sie. Seid ihr vielleicht selber Sonderfunktion? Dann stellt doch bitte alles zusammen, was
ihr an Sonderregeln habt und schickt sie an Christine.

Bitte schickt eure Beiträge entweder zur Weiterleitung an euren Spielleiter oder an Christine selbst,
ihre Adresse: Christine Auf dem Berge

Lusstraße 14
72074 Pfrondorf

. auc@integrata.de
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Protokoll der Mitgliederversammlung
vomSonntag,12. September1999,10:00Uhr

0. Formalia

Protokoll:ThomasGolser

0.1 AnwesenheitslistedesVorstandes:

ChristineAufdemBerge (1.Vorsitzende)

MarcPhilippMessner (2.Vorsitzender)

ThomasGolser (Schriftführer,Öffentlichkeitsarbeit)

WolfgangWettach (Kulturwart)

ArnulfBreuer (Spielervertreter)

FranzRoll (Spielervertreter)

MariaSalzmann(Life-Beauftragte)

JosefEisele (SL-Vertreter)

WernerArend (SL-Vertreter)

0.2 AnwesenheitslistederMitglieder

ArneEbeling MarcPhilippMessner

ArnulfBreuer MariaSalzmann

CarstenBrombach MartinLeichle

ChristianRiebensahm MichaelMaier

ChristineAufdemBerge RainerNörenberg

DetlefGroschke SimonSieber

DirkDrescher StephanGögelein

DirkLinke Sven Jensen

EvaWindhager ThomasGolser

FranzRoll ThomasWillemsen

GeraldHaag TorstenKohlstedt

GerritWehmschulte UtzKowalewski

IrmtraudWettach WernerArend

JosefEisele WolfgangWettach

KarstenThiel

SchriftlicheStellvertretung

NinaBaur, vertretendurchMarcPhilippMessner

JürgenSporr, vertretendurchMarkusHailer

Gäste

PascalPöschko

SandyWeingärtner.

Der 2. Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest und liest die Tagesordnung ausWB 46 vor. Die Mitglieder bestätigen

die Tagesordnung, sowie die Protokoll- (durch den Schriftführer des VFMs) und Sitzungsführung (durch den 2.

Vorsitzenden).

Es sind32 stimmberechtigtePersonenvertreten.

1. Satzungsänderung

Die Satzungsänderung kommt noch nicht zustande, da zu wenig Stimmzettel vorhanden. Änderung vertagt, bis

genügend Stimmen (auch schriftliche) vorliegen. Mit der Sammlung der Stimmzettel wurde Wolfgang Wettach

beauftragt.
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2. BerichtdesVorstandes

2.1 1.Vorsitzende

War in den vergangenensechsMonatenhauptsächlichmit denArbeitenumdasVertragswerkvonPromyausgelas-

tet, d.h. es wurde ein "bereinigter"Vertrag aufgesetzt, durchgesprochen,rechtlich abgeklärt und schliesslichunter-

schrieben.WeiteresBetätigungsfeldwarendieVorbereitungenfürdasherbstlicheMyratreffeninTübingen.

2.2 2.Vorsitzender

War ebenfalls stark einbezogen in die Vertragsarbeiten zu Promy, insbesondere mit Anlage 1. Sowie der techni-

schenVerwaltungder Internet-Domain"www.myra.de",welche im Frühjahr ihren Betrieb aufgenommenhat und

derzeit mit privatenSpendenbetriebenwird.

2.3 Schatzmeister

In Vertretung durch den 2. Vorsitzenden, die Lage der Kasse sei noch nicht klar und der derzeitige Amtsinhaber

steheeinerNeubesetzungnicht imWege,bzw. stellt seinAmtzurVerfügung.

2.4 Schriftführer

Von den sechs geplanten Ausgaben des Weltboten sind bisher vier Ausgaben im vorgesehenen Zeitraum erschie-

nen.ZusätzlichwurdenMBM23 (eineDrucksachedesHaushaltes1998) sowieMBM24 erstellt und verschickt, die

Materialsammlung für MBM 25 ist abgeschlossen, Produktion läuft an, sobald die Kosten für MBM 24 beglichen

sind. Desweiterenwurden imMärzNachdrucke derMBMs 3, 7, 8, 10, 11 und 13 angefertigt und verkauft, weitere

Nachdrucke von vergriffenenAusgaben sind noch für dieses Jahr geplant, jedoch nur auf ausdrückliche schriftliche

Bestellung. Die Nachdrucke der MBMs sind derzeit privat finanziert, sobald die Kassenlage des VFM klarer ist,

wirdüber eineKostenbeteiligungentschiedenwerdenmüssen.

2.5 Öffentlichkeitsbeauftragten

Am Nordcon war Myra offiziell mit eigenem Stand vertreten, auf dem Fantasy-Spiel-Fest in Rothenburg durch

mehrere VFM-Mitglieder inoffiziell und wird dank einer kleinen Standspende auch auf der Spiel '99 am

GemeinschaftsstandderAGdAPZvertretensein (mitFlyerundAusgabendesWeltboten).

Zudem beteiligte sich der Amtsinhaber mit einer Spende an "www.myra.de" und ermöglichte somit den grossen,

werbewirksamenSprungmit eigenerDomain insNetz.

2.6 Spielleitervertreter

Neuer SL-Vertreter ist JosefEisele;WernerArend kümmert sich zusammenmit einigen anderenSLs undSpielern

um eine neue einheitlichereRegel fürMyra, welche aus zwei Teilen bestehen soll, der sogenannten "Basisversion"

undder "erweitertenRegel".

2.7 Spielervertreter

Arnulf Breuer mischt bei der neuen Regel und den dazugehörenden Diskussionen aktiv mit, sowie auch auf dem

myraweiten Diskussionsboard und durfte dieses Jahr bereits mehrfach seiner vermittelnden Tätigkeit nachkom-

men.

FranzRoll beteiligte sichbei derOrganisationdesMyratreffensund insbesonderedesSpieleverleihs.

2.8 Kulturwart

WolfgangWettach Ziel sei es: Kultur zu sammeln und zur Verfügung zu stellen, geplant ist eine Kultur-CD,wel-

che noch vor Jahresende erscheinen soll, zunächst den Segmentshütern, spätere Versionen auch den Spielern

zugänglich sein.Desweitern kümmerte er sich umden Inhalt von "www.myra.de",wobei dieTechnik durch den 2.

Vorsitzendenbestrittenwurdeundwird, da es nocheinigekleineProblemegibt (Mailverteiler,etc.).

Weiter auchdieFörderungvon intersegmentalemSpielenunddem ErscheinenderGEMB-DnochvorAblaufdie-

ses Jahres, auch weiterhin wird das Archiv nach Voranmeldung zu besuchen sein, dessenKosten von Irmtraud und

WolfgangWettachgespendetwurden (dieKassedesVFMdankt).

2.9 Life-Rollenspiel

Maria Salzmannwar mitverantwortlich für die Organisation undDurchführung des Life's welche auch dieses Jahr

wieder stattfand und auch seine Besucher hatte, vor allem daher rührend, dass es dort was warmes zu Essen gab.

EbenfallsorganisatorischUnterwegswar sie für dieVolkstage inAuria,welchedieses Jahr stattfanden.

3. BerichtderKassenprüfung

Es konnte keineKassenprüfungdurchgeführtwerden, da keineKassenführungvorhandenwar.Weder für das Jahr

1997 noch für das vergangene 1998. Es wird nach einemTermin gesucht, an welchem sowohl die Kasse 97 und 98

geprüftwerdenkönnen,Ziel ist es, sie vordemFrühlingstreffen2000geprüft zuhaben.

3.1 EntlastungdesVorstandes

EswurdederAntragzurEntlastungdesVorstandesgestellt, ausgenommendasAmtdesSchatzmeisters.DerAntrag

wurdeangenommenundderVorstand,exkl. Schatzmeister,wurdeentlastet.25/0/6 (ja/nein/Enthaltung)
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4. Wahlen

Es standenWahlen an, wie jedes Jahr imHerbst.Neu zu besetzengalt es nebst denKassenprüfernauch dasAmt des

Schatzmeisters,welcher seinAmtaufGrundvonKommunikationsproblemen,zurVerfügungstellte.

4.1 Wahl, bzw.Bestätigung 1.Vorsitzende ChristineAufdemBerge 29/0/2 Wahl angenommen

4.2 Wahl, bzw.Bestätigung 2.Vorsitzender MarcPhilippMessner 30/0/1 Wahl angenommen

4.3 Neuwahl Schatzmeister ThomasGolser 22 Wahl angenommen

WernerArend 6

Enthaltungen 3

4.4 Wahl, bzw.Bestätigung Schriftführer ThomasGolser 30/1/0 Wahl angenommen

4.5 Wahl, bzw.Bestätigung ÖffentlicheArbeit ThomasGolser 29/0/2 Wahl angenommen

4.6 Wahl, bzw.Bestätigung Spielervertreter HolgerRinke 4

ArnulfBreuer 23 Wahl angenommen

MichaelMaier 2

DirkLinke 12 Wahl angenommen

DirkDrescher 3

FranzRoll 3

UtzKowalewski 10

Enthaltungen 5

4.7 Neuwahl VertreterneuerSpieler

EswurdederAntraggestellt, diesesAmtweiterhinunbesetztzu lassen 14/6/11

4.8 Wahl, bzw.Bestätigung Kulturwart WolfgangWettach 26/1/5 Wahl angenommen

4.9 Wahl, bzw.Bestätigung Liferollenspiel GerhaldHaag 5

EvaWindhager 16 Wahl angenommen

Enthaltungen 10

4.10 Wahl Kassenprüfer1999 TorstenKohlstedt 5 (Reserve)

JosefEisele 25 Wahl angenommen

Sven Jensen 11 (Reserve)

MarkusHailer 13 Wahl angenommen

Enthaltungen 0

DieLeitungderMitgliederversammlungwechselt vom2.Vorsitzendenauf die 1.Vorsitzende.

5. Haushalt2000

Es konnte kein konkreterHaushalt 2000beschlossenwerden, da dieKassenlage sowie dieHöheder zu erwartenden

Einnahmennicht in konkretenZahlenvorlagen.

geplanteAusgaben imHaushalt2000 2xMBM DEM3000.-

6xWB DEM2500.-

2x Infobrief DEM 200.-

2xMahnungen DEM 200.-

1xUnvorhergesehenes DEM 100.- = DEM6000.-

geschätzteEinnahmenimHaushalt2000 Mitgliedsbeiträge DEM6500.-

Drucksachenverkauf DEM1500.- = DEM8000.-

Ziel: ZumFrühjahrstreffen exakte Zahlen zu haben und den definitivenHaushalt 2000 beschliessen zu können, bis

dahin gilt ein Ausgabenstop, d.h. es wird im Jahre 2000 vorerst nur ein Weltbote produziert werden (bis zum

FrühjahrstreffenimMärz), danachsollte sichdieLagegeklärthaben.

Amtbleibt frei
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5.1 KostenersparnisbeimWeltboten-Versand

Es wurde der Antrag gestellt, den Weltboten auf Wunsch des Mitglieds digital per Email zu versenden, um die

Versandkosten (derzeit DEM 1.50 / Stück) sparen zu können. Er soll dann gesammelt mit den MBMs verschickt

werdenumdiePortokostenzu senken (da eineweiterePreiserhöhungdurchdiePost insHaus steht).

Ein entsprechenderAufruf soll in denWeltbotenundauf "www.myra.de"gesetztwerden.

DerAntragwurdegutgeheissenund sollmöglichst raschumgesetztwerden.

5.2 KonkreterHaushalt2000

EswurdederAntraggestellt, dass derHH2000 inBerlinkonkretbeschlossenwerdensoll.

DerAntragewurdeeinstimmig(25/0/1) angenommen.

5.3 NeuregelungdesMitgliederbeitrages

Es wurde der Antrag eingebracht, dass eine Neuregelung desMitgliederbeitrages nötig sei, da die bisherige Praxis

zu undurchsichtig und schwer zu handhaben sei. Zudem solle eine Neuregelung die Kassenführung erleichtern.

MankamzumSchluss,dass dieBeiträgezwischendenbisherigen liegen sollen.

Der Antrag wurde gutgeheissen. Es soll bis zum Frühjahrstreffen eine abstimmungsfähigeVorlage erarbeitet wer-

den.

5.4 Neues �Datenblatt'

Es soll ein �Formular' erstellt werden, welches das bisherige �Datenblatt' ablösen soll und zugleich auch als �Aus-

trittserklärung' gebraucht werden kann um den zahlreichenMissverständnissenbzgl. Austritt aus demVerein vor-

zubeugen.

6. BerichtderArbeitskreiseundRegionalgruppen

6.1 Regionalgruppen

Rhein-Ruhr Ansprechpartner: UtzKowalewski

Nord Ansprechpartner: Sven Jensen

Nordwest Ansprechpartner: GerritWehmschulte

Ost Ansprechpartner: DirkLinkeundThomasWillemsen

Südwest Ansprechpartner: WernerArend

DieAdressender jeweiligenAnsprechpartnerwerden imnächstenWeltbotenveröffentlicht.

6.2 Arbeitskreise

Runenrolle6 NinaBaur;DieNr. 6 soll nochvorEnde Jahr erscheinen,ZAT15.12.1999!

Magie WernerArend;Arbeitenderzeit eingestellt,dahauptsächlichmit der "neuen"Regelbeschäftigt.

GEM WolfgangWettach;BandB-Dsoll dieses Jahr erscheinen,Beiträge E-Fwerden jetzt gesammelt.

MBM25 ThomasGolser;Wirdnochdieses Jahr erscheinen(soKassewill)

Life GerhaldHaag; 1Steinsberg,1Auria, sowiediversekleinereLARP-Aktionen

Südwelt, ChristineAufdemBerge;NichtsNeues,derzeitVerhandlungenmit denSegmentshütern

Religion DirkLinke;DiskussionenumReligion,derenRegel(ung)undPriesterschaft

7. Einzelanträge

Es wurde der Antrag gestellt, für den VFM die Gemeinnützigkeit zu Erreichen. Dies sei jedoch nur möglich, bei

einer sauberenKassenführung(mindestensüberdie letztenbeidenJahre).

Derzeit nicht möglich, da Kassenlage unklar, sobald die Kasse jedoch in Ordnung sei, würde dieses Anliegen in die

Tatumgesetztwerden.

8. Varia

Es wurde beschlossen, die übriggebliebenen Nahrungsmittel (Chips, Brot, etc.) gegen einen selbstgewählten

ObolusandieKassa abzugeben.

8.1 DieMitgliederversammlungdesVereinsderFreundeMyraswurdeum13:25durchdie 1.Vorsitzendegeschlossen.
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hemenliste für die MBMs im Jahre 1999/2000

BMs goes digital

MBM 25 Bücher, Bibliotheken, Schreibstuben, Schriften, Sprachen
Redaktionsschluss: 20. August 1999, Auslieferung: Dezember 1999

MBM 26 Thema noch nicht fixiert!
-> Themenvorschläge bitte bis zum nächsten WB-Redschluss einreichen.

MBM 27 Nichtmenschliche Völker, Lebensformen, Rassen, Monster

MBM 28 Reisen, Reise-mittel, -wege, Pilgerstätten, -wege, -orte, Sehenswürdigkeiten

MBM 29 allgemeine Reichsvorstellungen

MBM 30 Philosophie, Weltanschauung, Gesinnungen

MBM 31 Justicia, Sitten, Rechte, Pflichten und Strafe, Urteile, Richterspruch

Für die Erfassung der myranischen Kultur in einer extra dafür erstellten Datenbank suchen wir noch Leute, die
Lust hätten, mitzumachen. Dabei sind ca. 3-6 Leute pro MBM vorgesehen (je nach Umfang). Wir wollen bei
MBM 1 anfangen, und uns dann kontinuierlich nach hinten durcharbeiten. Leider ist nicht jedes Mitglied im
Besitz aller Weltboten, deshalb möchten wir vor allem an die "älteren" Mitglieder appellieren: Macht doch mit!
Und wenn man keine Zeit (oder Lust) mehr hat, hört man einfach auf - keiner wird gezwungen. Wir sind für alle
Mitwirkenden dankbar, und erwarten ungeduldigst Eure Meldung unter:

oder Anruf bei Eva Windhager 07071-980143 (E-mail bevorzugt!)

(Wasser)

Aufruf von Markus Hailer (yangard@aol.com), Segmentshüter von Kiombael:

Ich würde gerne ein "MBM" mit dem Hauptthema Wasser (lebt im oder lebt vom...) auf den Weg bringen.
Derzeit komme ich auf folgende Reiche:
ANTI, Ossoriar & Selavan (Corigani), Nebcatlan/Schwarze Armada (Gwynddor), Lohania & Purpurne
Bruderschaft (Karcanon), Norytton? (Karnicon), Reich der Tiefe, Niun-See-Nomaden & See-Elfen (Kioma-
bel), See-Elfen (Yhllgord), Anrash (Ysatinga)

Wäre nett, wenn die jeweiligen SL/Kulturwart mir Dateien oder einen Kontakt oder was auch immer zur
Verfügung stellen könnten.

kult_myra@gmx.net

hemen-MBM “H O”
2

Frisch ab der

Druckerpresse
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ieferbare Drucksachen

Der Versandservice von lieferbaren Drucksachen ist umgezogen, was nicht heisst, dass es ihn nicht mehr gibt,
bzw. man nichts mehr bezahlen muss.

Das Geld gehört noch immer da hin: Konto-Nr. 338282-706, BLZ 60010070
Institut: Postbank Stuttgart
Kontoinhaber: VFM e.V, PF 2747, 72017 Tübingen
Vermerk: lieferbare Drucksachen

Die Bestellungen richtet man hierhin: Thomas Golser
Talackerstrasse 35
CH-8152 Glattbrugg
Tel. 01/8105167 ab 19.00 Uhr bis 22.15 Uhr
Email: thogol@gmx.net

Versand erfolgt meistens am Samstag, da ich dann in die EU reise um die Portokosten niedrig zu halten
(normalerweise lässt sich das sowieso noch mit anderem verbinden).
Die Versandkosten belaufen sich auf DM 3.00, damit kann man immerhin knapp fünf MBMs in der
Stärke von Nr. 23 verschicken. Die Preise verstehen sich wie folgt: Nichtmitglied/Mitglied.

Version von 1994, lesbare Version (64 Seiten, 10/5.-).
WdW-Zusatzregel, 2. Ausgabe vom 15.9.1997 (60 Seiten, 10/5.-).
Sollte eigentlich jeder haben. Wenn nicht, bitte bestellen (nur Portokosten).

Reichsvorstellungen und Enzyklopädie (148 Seiten, 15/13.-).
Religionen (99 Seiten, 15/13.-).
Weltvorstellung (116 Seiten, 15/13.-). demnächst digitalisierte Neuauflage!
Handel und dazu gehörende Regel (100 Seiten, 15/13.-).
Reichsvorstellungen (128 Seiten, 15/13.-).
Kampf & Krieg (128 Seiten, 15/13.-).
Geschichte Zeit Legenden (164 Seiten, 15/13.-).
Reichsvorstellungen (148 Seiten, 15/13.-).
Alltags- und Volkskultur (116 Seiten, 15/13.-).

Band A-Az (182 S., 20/15.-).

: Einzelpreis ist 5.-, Paketpreis (6 Stück) 25.-.
Erhältlich sind: 8, 9, 11, 12, 13A&B, 14 - 21, 24, 26, 27/28, 29/30, 31, 32/33, 34, 37/38, 39, 40, WWB, 43, 44, 45

Motto "Erwählung", Karnicon/Karcanon (64 Seiten, 5.-).
Geschichten aus Elcet (Karnicon) und Aidanard (Yhllgord) (72 Seiten, 5.-).
Geschichten aus Aldaron (Corigani) und Elcet (Karnicon) (68 Seiten, 6.-).
Geschichten von weiten Teilen Myras (80 Seiten, 7.50).
Geschichten und Gedichte von weiten Teilen Myras (88 Seiten, 7.50).

Sowie diverse weitere Kultur- und Sammelbotenausgaben sind erhältlich. Einfach Nachfragen, was noch
verfügbar ist.

Demnächst wird dieses Drucksachenangebot auch online verfügbar sein.

U

U

Allgemeine Spielregel
Magie auf Myra
Satzung

MBM 15
MBM 16
MBM 17
MBM 18
MBM 19
MBM 20
MBM 22
MBM 23
MBM24

Große Enzyklopädie Myras GEM

Weltboten

Runenrolle 1
Runenrolle 2
Runenrolle 3
Runenrolle 4
Runenrolle 5

.

ausverkauft
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Regionalgruppe Ost

Das Geschichtenprojekt

Regionalgruppentreffensind eine feine Sache.Da trifft man sich, tauscht die neustenGerüchte und Informationen aus (na-

türlichnur die nicht geheimen!), ißtKekse und trinktCola undunterhält sich überMagie,Götter, Spielleiter, Spieler... über

Myra eben. In Berlin hat das eine Weile ganz gut geklappt, erst waren die Überzahl der Leute Ophis-Karcanon-Spieler,

inzwischen ist die Mehrheit der Regionalgruppenmitglieder auf Corigani engagiert. Und so kommt es dann, daß man sich

auf den Treffen nur noch über Corigani unterhält, und daß so macher Spieler (z.B. von Erendyra oder Prämyra) sich ein

wenig verloren vorkommen mag bei so vielen Insiderwitzen und Segmentsinterna. Was tun, damit nun auch die nicht-

Coriganisaktiv amTreffen teilhabenkönnen?

Die Idee, ein Geschichtenprojekt zu gründen, kam eigentlich von Klaus und war zunächst unabhängig von Myra. Seine

Vorstellungwar es, eine Gruppe von Leuten zusammenzubekommen,die die Geschichte und Kultur eines Volkes von sei-

ner Entstehung bis in die "Jetztzeit" beschrieben, aus verschiedensten Blickwinkeln. Doch woher sollte man genügend

interessierteSchreibernehmen?

Inzwischen haben wir bereits drei Regionalgruppen-Treffenmit Geschichten aus der Ur- und Frühgeschichte "unseres"

Volkes aufgelockert. Der Corigani-Tratsch (sowie neuste Meldungen von Erendyra und Prämyra) kommt nach wie vor

nicht zu kurz.Und selbstverständlichkann nachwie vor jeder kommen,mitmachenund inzwischen eben auchGeschichten

beisteuern.

ImFolgendenfindet Ihr zweiGeschichtenaus der erstenRundedesProjektes.Wer Interessehat, aktuelleTreffen-Termine

zu erfahrenoderdieVorgabenfürdienächsteGeschichtenprojekt-Rundezubekommen,wendet sich ameinfachstenan

ThomasWillemsen oder DirkLinke

Tel 030-6251427 Tel. 030-8817142

e-mail: dakari@chemie.fu-berlin.de e-mail: linke@phosis1.chem.tu-berlin.de

GeschichtenprojektderRGOst -Phase1

Ein Festmahl

Durch den Eingang fielen die ersten Strahlen der morgendlichen Sonne in die Erdhöhle und weckten den jungen

Menschen, der ihm am nächsten lag. Dieser reckte sich kurz und krabbelte fort von der Familie ins Freie. Dort wurde ein

vorübereilenderKäfer sogleichOpferdeshungrigenMenschen,ebensowie einpaarunvorsichtigeAmeisen.

Noch immer nicht gesättigt, verließ der Jüngling, der von seiner Familie Iumesh gerufen wurde die Umgebung des

Erdloches, um imGestrüpp einigeBeeren zu sammeln.Dabei näherte sich Iumesh ziemlich gedankenlosdemgefahrvollen,

großenStrom.

Doch er hatte mehr Glück als Verstand, denn als er das Dickicht verließ, stand vor ihm eine große Antilope, die verspätet

zumMorgentrunk an das Flußufer gekommen war und nun anstelle des Menschen von einem Krokodil angefallen wurde.

Die mächtigen Kiefer schnappten jedoch nur einen der Läufe der Antilope und rissen ihn mit tödlicher Kraft vom Körper

des Opfers. Dieses sprang panisch auf den drei verbliebenen Beinen in die schützende Ufervegetation zurück und hä

tte dabeibeinaheIumeshumgerannt,der starr vorSchreck stehengebliebenwar.

Als der Jungewieder klar denken konnte, folgte er der deutlichen Spur des Tieres bis er es schließlich zusammengebrochen

auf einer kleinen Lichtung fand. Iumesh griff nach einem Ast und näherte sich dem Tier, doch dieses trat mit aller

verbliebenerKraft aus. So setzte sich Iumeshauf einennahenFelsenundwarteteauf denTodder verblutendenAntilope.

Der Junge freute sich über dieses Geschenk, sein Fund würde die Familie für mehrereTage ernähren.DieHaut des Tieres

wollte er einem Mädchen aus einer Familie schenken, die einen Tag entfernt lebte. Nach Beschluß der Familienä

ltesten sollte sie einmal seineFrauwerden.

Plötzlich traten zweiHyänen auf die Lichtungund Iumesh fürchte, daß ihm seineBeutestehlenwürden.Mit allerKraftwarf

er seinen Ast nach den Räubern und tatsächlich ließen sie sich vertreiben. Die beiden schienen satt zu sein, sonst wäre es

nicht so leichtgewesen, sie zu vertreiben,daswar Iumeshklar.

Es war ihm auch klar, daß es sehr schwierigwerdenwürde, die Antilope zurHöhle seiner Familie zu bringen.Doch er hatte

Glück, denn sein älterer Bruder fand ihn kurz nachdem die Antilope gestorben war und er die ersten Meter zurückgelegt
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hatte.

Als die beiden ihr Heim erreichten war die Freude groß und Iumesh erntete zahlreiche anerkennende Knüffe. Die

Großmutter teilte für jeden ein Stück des Tieres mit dem Knochenmesser der Familie ab und alle schlangen ihren Anteil

hinunter.DerRestwurdebis zumAbend indie sichereHöhlegebracht.

Viel Sammelzeitenzurück,dawarGundarumba!

Viel großKrieger, andereKriegervonStammklein!

GundarumbaerschlagenkleindickMonsterhausen inHöhle inBergundhartmitKnochenkeule!

ErbeutetheiligeKeule!ErschlagenKriegervonandererStamm!

Frauenerbeutet,GundarumbaStammgroßund stark!

Keule sehrhart und spitz, nichtKnochen!HeiligeKeule!

WirKindervonGundarumbaundviel starkdurchKeule!

DieKinderdesStammeskonntendieGeschichtevonGundarumbanichtoft genughören.

Gespannt saßen sie umdenFelsenmit derheiligenKeuleundhörtendemaltenMannzu.

SiehattenGlückzumStammederGundarumbazugehören,dennbisherhatte jeder, derdieheilige

Keule führte jedenKampfgegeneinenanderenMenschengewonnen.

Und so fürchteten die anderen Stämme die Gundarumba.Und viele baten darum, sich ihnen anschließen zu dürfen. Daher

ginges denGundarumbasehrgut. SiehattendiemeistenBeutetiere,die bestenKnochenkeulenunddiemeistenKrieger.

Und zum ersten Mal seit langer Zeit brauchten sich die Menschen nicht ständig in ihren Höhlen am Fluß zu verstecken,

denn der neue Ober-Gundarumbawar so sehr von seiner Stärke überzeugt, daß er sich seine besten Krieger nahm und als

wiedereinmal eineRiesenspinne zumFluß kam, Jagd auf siemachte.Undwirklich! Sie erschlugendasMonster und nur vier

Kriegerwurdendabei getötet.

Seitdemwaren keine Spinnenmehr gesehenworden, nurmanchmal in derNacht hatteman ein Knacken hinter den Felsen

hörenkönnen...

Dochnun fühlten sichdieMenschensicher....wie langewohl?

Gundarumba
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Gründungsmanifest
des Arbeitskreises Religionen

An alle den Göttern gefälligen Priester und Herrscher
Myras oder solche, die es werden wollen!

Es soll gegründet werden ein Arbeitskreis Religionen zu
klären die folgenden Punkte:

Was unterscheidet eine Priester von einem Magier? Kann man die Magieregel über-
haupt auf Priester anwenden und bis zu welchem Grad?

Welche Fähigkeiten hat ein Priester, und wie sind diese vom Spielleiter umzusetzen?

Welche Fähigkeiten hat ein Höchstpriester? Ist er Gott oder nur Papst, oder mal das eine
und mal das andere?

Sind Spielleiter die wahren Götter?

Darf ein Priester überhaupt selbständig (ohne Zustimmung seines Gottes) handeln, oder
gar Wunder wirken? Und ein Höchstpriester?

Darf ein Herrscher überhaupt über die Wunder und Mächte der Priester seines Reiches
verfügen? Unter welchen Bedingungen?

All dies und mehr möge diskutiert werden unter oder per klassi-
schem Boten zu Wasser, zu Lande und durch die Luft an:

Dirk Linke #5#
Bundesalle 19
10717 Berlin

ak-religion@myra.de
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Gedanken zur Priesterregel...

Ich möchte an dieser Stelle einmal darstellen, worin für mich die grundlegenden Unterschiede von Priestern zu anderen

magisch begabten Figuren bestehen. Den Anstoß dazu hat - wie so oft wieder einmal ein Myratreffen gegeben, in diesem

Fall das in Berlin zum myranischen Jahreswechsel 1999. Eine Menge Spielleiter kamen aus einer zweitä

gigenSL-Sitzungmit zufriedenenMienenheraus,manhatte ein gewaltigesPaketneuerRegelnbesprochenundbeschlosen.

Ichweiß nichtmehr, wer von ihnen gesagt hat: "So, und als nächstes ist die Priesterregel dran!" - Jedenfalls klingeltenda bei

mir sofort alle Alarmglocken. Wer mich kennt, weiß, daß ich nie ein besonderer Fan komplexer Regeln (für Myra) war.

Immerhin, die lange diskutierte Kulturpräferenzregel war auf dem Treffen gekippt worden, weil man einsah, daß man so

etwas Allgemeingültiges nicht all den vielfältigen, schon so lange existentenKulturen und Reichen überstülpen kann. Und

jetzt einePriesterregel?Dawurdedoch tatsächlichernsthaft diskutiert,Priester sollen eineStufe aufsteigen,wenn sie so und

so vieleTempel andererReligionenumgeweihtoder gar zerstörthaben...mit derBegründung,manmüssedochdemSpieler

etwas andieHandgeben, eineZahl, einenWert, der ihmsagt: nurnochein kleinesbißchen,unddannkommtdieneueStufe.

Wer auch immer ursprünglich auf diese Idee kam, spielt entweder keinen Priester, oder er sollte dringend die Spielfigur

wechseln.

Religion

Wer einenPriester spielt (oder einenNSC-Priester führt), sollte sich folgendesbewußtmachen: aufMyra sind dieGötter in

einer Weise real, die Atheismus lächerlich erscheinen läßt. Götter greifen aktiv in die Geschicke der Welt ein, und ihre

Priester wirkenWunder (Zauber?) in ihremNamen. Ein Bauer, dessen Felder dank Chnums Fruchtbarkeitszauber (Wun-

der?) doppelte Erträge abwerfen, wird kaum sagen: das glaube ich nicht. Entsprechend groß ist die Anhängerschaft dieses

Gottes der Fruchtbarkeit, denn Bauern gibt es überall. AndernOrts legt manWert auf ganz andere Schwerpunkte: zur See

sindNorto,Noryttonoder auchAnrashgefragt, imGebirgevielleichteherBorgonoderDondra.

Und hier kommenwir zum ersten Fehler, der gerne von Spielern gemacht wird. Da liest man sich die Spielregel durchmit

der langenListederGötterundüberlegt sich,waswohldieseroder jenerGottdemeigenenReich fürVorteilebringenkönn-

te. Dann wird ein kleiner Tempel gebaut, und daraus werden Ansprüche abgeleitet: "Wie jetzt, ein kleiner Chnumtempel,

und meine Reichseinnahmen steigen nicht ein bißchen???" Ein schlechter Spielleiter wird an dieser Stelle antworten, da

müsseman schoneinengroßenTempelbauen.

Götter sind launisch. Ihre Ziele sind für den Sterblichen oft kaum durchschaubar, ihre Handlungen folgen keinen Regeln.

Wem sie ihre Gunst gewähren, wem sie sie entziehen - wer kann das sagen? Natürlich kann man sich als Herrscher Mü

he geben, die Götter (am besten nicht alle auf einmal), bei Laune zu halten. Opfergaben und Tempelbau sind da die altbe-

währtenMittel, einGott freut sich über das blutendeHerz eines Sklaven bei Sonnenaufgang, ein anderer kann so etwas gar

nicht leiden, da muß man schon ein wenig Feingefühl aufbringen. Doch daraus Ansprüche ableiten? Ich kann jedem

Spielleiter nur raten, auf so etwas eine sofortige beleidigte Antwort des Gottes herniederprasseln zu lassen, sei es ein Blitz,

derdenHerrschererschlägt,odernur eineTaube,die ihmaufdenKopfkackt.

Und nun zu Denkfehler Nummer zwei. Auch ein Priester (bzw. dessen Spieler, oder der Spieler seines Herrschers usw.)

gerät leicht inVersuchung,Forderungenan seinenGott zu stellen, im allgemeinen inFormvonStufen,Zaubern (Wunern?)

oder ähnlichem.Aber auch hier gibt es keine geregeltenAnsprüche.EinGott kann durchaus andereVorstellungenvon dem

haben, was die eigene Religion fördert oder beschädigt, als sein Priester. Deshalb darf es keine Regel geben, die in Worte

oder Zahlen faßt, wie viele Seiten Kultur, wie viele umgeweihte "Feindtempel" oder was auch immer nötig sind, um als

Priesterweiterzukommen.Es geht hier nicht umQuantität!Es geht umQualität imSinnedesGottes undderReligion.Und

diese Qualität wird von Religion zu Religion so unterschiedlich sein, daß eine Vereinheitlichungkeinen Sinnmacht. Liebe

SLs: Ihr müßt damit leben, daß es Eure subjektive Entscheidung bleibt, wann ein Priester sich um seine Religion verdient

gemacht hat (und nur dann, so finde ich, darf er aufsteigen...).Das kann und darf Euch keineRegel abnehmen. Ihr simuliert

damitdieWillkürderGötter...

Unterschiede

Natürlich gibt es andere Aspekte, die eine Priesterregel durchaus sinnvoll machen könnten. Da existiert zum Beispiel das

Argument, durch die sehr komplexe Magieregel könnten die Priester irgendwie benachteiligt werden. Ich mö

chtenur zubedenkengeben,daß einPriester zuEhren seinesGottes lebt undhandelt, und ihmweltlicheVor-undNachteile

egal sein sollten.

Dochnungut, gehenwir einmaldavonaus, daß zumBeispiel bei direkterKonfrontationmit einemMagier einPriesterman-

gelsRegel automatischdenKürzerenziehenwürde (wennderSpielleiternicht einEinsehenhat unddemPriesterganzunge-

regelte gottgleiche Fähigkeiten zur Verfügung stellt). Was müßten dann die grundlegendenDinge sein, die so eine Regel

beinhaltet?
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1. Stärke

Ich denke, es wird sinnvoll sein, beim guten alten Stufensystem zu bleiben. Das heißt, es gibt Priester unterschiedlicher

Stufen (das kann, muß aber nicht proportional zur Position des Priesters innerhalb der Hierarchien der Religion sein). Ein

Priester höherer Stufe kann also mehr als ein Priester niederer Stufe... aber mehr wovon eigentlich?

UmdenVergleichmitMagiernmöglich zumachen, scheint es sinnvoll, auch für Priester ein "Magiepunktesystem"ähnlich

dem in der Magieregel zu erdenken. Aber Achtung! Kein Priester wird seine "magische Kraft" der Umgebung entziehen.

Und selbstwenneinPriesterEffektehervorrufenkann, die sichRegel- undSpieltechnischnicht vondeneneines klassischen

"Zauberspruches" unterscheiden, die Quelle der Kraft bleibt die Religion und der Gott, und eine Einteilung der Effekte

nach Sphärenoder ähnlichemmuß einerEinteilungnachGötternbzw.Religionenweichen (soll heißen: jederGott verleiht

seinenPriestern bestimmteFähigkeiten, darunter auch solche, die keineEntsprechung in derMagieregel finden, siehewei-

ter unten).

Wie faßt man aber nun die "Zauberkraft" eines Priesters in Zahlen? Ich erinnere mich, daß es vor längerer Zeit einmal die

schnell wieder verworfene Idee gab, ein Priester könne seine Kraft doch direkt von seinem Höchstpriester beziehen.

Auweia! Ich armerHöchstpriester, je größer und stärker dasGefolge, das ich ummich schare, jemächtiger die Priestermei-

ner Religion, desto mehr schrumpfen meine Kräfte? Ja soll ich demnach mein Gefolge klein halten und nicht auf die

VerbreitungmeinerReligiondrängen?Unsinn!Richtig ist aber, daßdieKraft einesPriestersnichtnur von seinerStufe, son-

dern in gewissenGrenzenauch vonderMacht undBedeutung seinerReligion abhängen sollte,was bei denHöchstpriestern

ja schonganzgut verwirklicht ist. Ichbitte aberdarum,dieBerechnungsformelnso einfachwiemöglichzuhalten...

2.ZusätzlicheZauber (Wunder)

Wie bereits erwähnt gibt es da klassischePriester-Wunder,die in der Regel fürMagiermeinerMeinungnach nichts verlie-

ren haben. Als Beispiel möchte ich hier den Fluch nennen, der vielleicht das Gegenstück zu einem komplett improvisierten

Magierzauberdarstellt. Alles istmöglich, imErmessendes Spielleiters und ganz ohne festeRegel.Gut so! Aber auch andere

Wunder,die zumBeispieldieTruppenmoraloderdieStimmunginderBevölkerungbeeinflussenkönnen,halte ich fürdenk-

bar - und zwar ausschließlich für Priester!DennPriester verstehen es, dieMassen zu beeinflussen, nicht das Individuumwie

einMagier.DochmanchedieserMöglichkeitenwürde ichgerneals nichtmagische,"kulturelle"Fähigkeitenverstandenwis-

sen,wie ich imnächstenAbschnitterläuternwerde.

3.KulturelleFähigkeiten

Ein Priester einer mächtigen Religion, von hohem Rang (und hoher Stufe), in einem Land, in dem diese Religion die

ReligioneinerMehrheitderBevölkerungist, wirdMachtundEinflußauf eine ganzundgar unmagischeWeisehaben.Diese

Macht kannman, so denke ich jedenfalls, nicht in Punkte fassen und sie sollte auch völlig getrennt vom "Wunder-Wirken"

behandelt werden. Wenn ein solcher Priester öffentlich etwas verlangt, was den Maßregeln seiner Religion entspricht, so

werden die Massen aufhorchen, vielleicht noch diskutieren, aber nicht lange mit der Ausführung zögern. Diese Macht hat

auf unserer realenWelt überTausende von JahrenHerrscher erzittern lassen, und aufMyra, finde ich, kann sich das durch-

aus ähnlich verhalten. Viel zu oft handeln Herrscher ohne Konsequenzen entgegen den erklärten Zielen ihrer

Staatsreligionen. Ich finde, in solchen Fällen sollte von den Spielleitern eine Veränderung des BÜKAZ nach unten -

schlimmstenfalls bis zum Bürgerkrieg - erwogen werden, wenn der Herrscher nicht (ebenfalls auf kultureller Ebene)

Gegenmaßnahmen einleitet. Auch sollte man in solchen Fällen den Spieler darauf hinweisen, daß es durchaus nicht unlo-

gischoderunfair ist, daßdieNSC-PriesterseinesReichesunter solchenUmständennichtmehrunbedingtbrav für ihn indie

Schlacht ziehen werden...Und auch über den einzelnenGläubigen kann ein Priester durchaus "kulturelle"Macht besitzen,

und ihm zumBeispiel eine Aufgabe auferlegen, ohne deren Erfüllung er exkommuniziert, geopfert, von der Opferung aus-

geschlossenoderwas auch immerwird. Anderemüßten vielleicht für die Erfüllung einer solchenAufgabeGeld,Macht oder

Wissenbieten, einPriesterbrauchtoft einfachnurdrohen...

Eine weitere, für meine Begriffe nicht "kostenpflichtig" zu wertende Fähigkeit von Priestern ist es, Orakelsprüche und

Weissagungenzu empfangenundweiterzugeben.FürHöchstpriestergibt es hierzu bereits eine funktionierendeRegelung,

die man, so denke ich, in abgeschwächter Form auch für andere Priester anwenden könnte. Orakelsprüche waren schon

immer ein Instrumentarium, das es dem Spielleiter ermöglicht, Informationen und Fehlinformationen gezielt zu streuen.

Ich finde,dies sollteüberdiePriester (undauchSchamanenoderDruiden)geschehen.

Ichhabe auf diesenSeitenversucht,meineGedankenzumPriesterdaseineinwenig in geordneteFormzubringen. Ichhoffe,

damit regeDiskussionen auszulösen, für die ich auch persönlich zur Verfügung stehe. Bevor nun aber einer sagt, "soll doch

Dirkdie neuePriesterregel schreiben",möchte ichnocheinmaldaraufhinweisen,daß ichpersönlicheine solcheRegel nicht

fürnotwendighalte, solangeSpielleiterdenMutbesitzen, selbst zu entscheiden,was einGott richtigoder falsch findet.

Dirk Linke *5*
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Anlage 1 zum Vertrag über das Auswertprogramm für Myra:
Die gemeinsame Unterschrift unter diese Anlage besiegelt die Rechtsgültigkeit des genannten Vertrages

1. Provinzheere müssen rüstbar sein. Ein Provinzheer beginnt das Spiel mit einem Bonus von

+50%; pro Ssakat erhöht sich dieser automatischumweitere 10%.DerBonus einesHeereswird bei einer

Schlacht auf die Kampfkraft des Heeres addiert. Er hat keinen Einfluß auf die Mindeststärke eines

Heeres.

2. AbgeleiteteWerte, die automatisch auf Anfrage generiert werden (z.B. Bauwert), dürfen nicht editierbar

sein.

3. DieKampfbefehlemüssen sich regelkonformverhalten:

a. Heere mit n- und a-Befehl erobern die von ihnen betretenen Kleinfelder.

Heeremit v-Befehl erobern betreteneKleinfelder,wenn diese noch keinemReich angeschlossen

sind.Heeremit r-befehl erobernkeinGelände.

b. DerSieger der Schlacht ist:

1. WenneineSeite unterMindeststärkekam:DieSeite überMindeststärke

2. Wenn beide Seiten über oder unter Mindeststärke sind: die Seite mit den geringeren

prozentualenVerlusten. Zu beachten sind die reduziertenVerluste bei der Verteidigung

vonBauwerken (s.u.).

3. Ansonsten ist die Schlachtunentschieden

Bei der Verteidigung von Standorten (Bauwerke etc.) gilt der Verteidiger bei

Unentschiedenals Sieger.

c. Solange kein n-Befehl beteiligt ist, geht eine Schlacht nur über eine Kampfrunde. Der Verlierer

zieht sich zurück: Entweder auf dasKleinfeld, von dem er kam, oder auf ein anderesKleinfeld des

eigenenReiches, oder auf ein zufälliges, freiesFeld.

d. Gegen (bemannte)Wälle, BurgenundFestungen ist auchmit n-Befehl nur eineKampfrundepro

Mondmöglich.

e. Wenn ein Heer mit n-Befehl auf einen schnelleren Gegner mit r-Befehl trifft, kommt es nicht

zumKampf, sondern zu einemRückzugmitVerfolgung.

f. Ansonsten hat eine Schlacht, in der mindestens ein Heer n-Befehl hat, bis zu sieben

Kampfrunden.

g. Unter bestimmten Bedingungen kommt es gar nicht zu einer Schlacht, sondern zu einer

Unterwerfung:

1. bei einemStärkeverhältnis von15:1odermehr (inklusiveGutpunkte,Elite etc.)

2. bei einem Stärkeverhältnis von 10:1, wenn dem schwächeren ein Moraltest mißlingt.

Die Moral eines Heeres ist 1 pro 10 Punkte positivem BÜKAZ, +1 pro GP durch beglei

tende Charaktere. Der Test wird mit 2W6 gewürfelt und muß kleiner oder gleich dem

Moralwert sein, umzugelingen.

Falls die anstehende Kampfrunde nicht die erste des Monats ist, wird der BÜKAZ nur

20:1 eingerechnet.

UnterworfeneGegnerwerdenvomSieger gefangengenommen.

h. Bauwerke haben einenWiderstandswert, der zuerst zerstört wird, bevor die Verteidiger

Verluste erleiden. Jeder Punkt Widerstandswert absorbiert ein Prozent Verluste. Die

Reparatur kostet 500 GS pro Punkt, bei einem Bauwert von 1 pro 5 zu reparierender

Punkte.

i. Teilbeladenen Flotten (sprich Flotten mit einer größeren Ladekapazität als

Ladungsgröße, z.B. 10 Schiffe mit 800 Kriegern) verlieren so lange nur leere Schiffe, bis

nurnochbeladeneSchiffe vorhanden sind.

4. Beim Erreichen eines S-Befehl muß die Ausführung des Programms stoppen, so daß

der SpielleiterdieErgebnisse setzenkann.

5. SiegreicheHeeremüssen nach einer gewonnenenSchlacht gegen gleichstarke oder stärkereHeere auto-

matisch einenErfahrungsbonusvon10%erhalten.ProvinzheereerhaltendiesenBonusnicht.

6. Alle Kampfergebnisse müssen vollständig in den Auswertungsdateien der betroffenen Spieler erschei-
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nen:

a. Liste der beteiligten Einheitenmit Stärke vor und nach der Schlacht. Die Stärke der feindlichen

Einheiten darf auf zwei gültige Ziffern gerundet sein. Stärke ist in diesem Fall lediglich die

Anzahl, ohneBerücksichtigungeventuellerZuschläge durchEliteausbildung,Bonus,Gutpunkte

etc.

b. DerSieger der Schlacht (s.o.)

c. Verlusteder eigenenEinheiten

d. Liste aller getötetenCharaktere auf beidenSeiten

e. GegebenenfallsRückzugsrichtung/ Standort der besiegtenEinheiten

f. Gegebenenfalls (nach gewonnener Schlacht) Höhe der Schlachteinnahmen (zufällig 20%-70%

desWertes der vernichteten feindlichenTruppen)

g. Gegebenenfallsneu erhalteneErfahrungsbonider eigenenEinheiten (s.o.)

Beobachter der Schlacht, die nicht direkt selbst haben (z.B. durch ein Heer mit Sichtbereich auf

die Schlacht), erhalten lediglichdie Informationenaus a), b) und e).

7. Es muß eine Option geben, die die automatische Kampfauswertung ein- und ausschaltet. Wenn

sie aktiviert ist, wertet das Programm alle Kämpfe selbstständig aus, solange keine "S"-Befehle

beteiligt sind. Wenn sie deaktiviert ist, werden alle Kampfergebnisse vom Spielleiter manuell

gesetzt.

8. Die Gutpunkte für die Spielerfahrung von REP-Charakter muß verwaltet werden. Pro Jahr

Spielerfahrung erhält ein REP-Charakter einen Gutpunkt. Startwert ist 2 Gutpunkte für Charakter

ohneHeerführerstatus,3Gutpunkte fürCharakteremitHeerführerstatus.

9. Die Gutpunkte durch Adel müssen verwaltet werden. Charaktere erhalten Adelsgutpunkte, indem sie

zumBesitzer einesBauwerks erklärtwerden.

DerTypdesBauwerkbestimmtdieAnzahl derGutpunkte:

a. Burg: 1Gutpunkt

b. Stadt: 2Gutpunkte

c. FestungundTempel ab 50.000Baukosten: 3Gutpunkte

d. Hauptstadt/Metropole:4Gutpunkte

e. Hauptstadt/Metropole und Tempel ab 50.000 Baukosten bei Einnahmen ab 750.000 GS und

Reichsgrößeab500Kleinfelder: 5Gutpunkte

Jedes Bauwerk kann nur einen Besitzer haben, jeder Charakter nur ein Bauwerk besitzen. Für

REP-Charaktere gilt nur der höhereWert aus Adel und Spielerfahrung, dieGutpunkte addieren

sichnicht.

10. Esmußmöglich sein,Charakter vomTypPriester zu rüstenund zu verwalten.

11. Der Sichtbereich von Tempeln muß entsprechend der Größe des Tempels variieren. Der Sichtbereich

entspricht einem Kleinfeld Umkreis pro volle 10.000 GS Baukosten. Der Sichtbereich von Tempeln

unter 10.000 GS Baukosten ist auf das eigene Kleinfeld beschränkt. Maximaler Wert für den

Sichtbereich ist 5.

Der Geländesichtbereich, entsprechend dem 2-KF-Sichtbereich von Heeren, beträgt das Doppelte des

Sichtbereiches.DieserGeländesichtbereichwird nicht durchGelände oderHöhenstufen eingeschränkt.

Der Geländesichtbereich für Tempel unter 10.000 GS Baukosten besteht aus den direkten

Nachbarkleinfeldern.

12. DieAuswertungsdateienmüssen folgende Informationenenthalten:

a. Alle kontrolliertenGS-VorrätemitOrtsangabe (Bauwerk,Einheit oderKleinfeld)

b. Alle in dieserAuswertunggetätigtenAusgaben inGS,mitAngabedes reduziertenGS-Vorrats

c. EineListe allerEinheitenmit allenAttributen

d. EineListe allerCharakteremit allenAttributen

e. EineListe allerBauwerkemit allenAttributen

f. EineListe aller neuhinzugekommenenEinheiten (neugerüstet, gefangen, etc.)

g. Der aktuelle StanddesBÜKAZ

h. EineListe der neuhinzugekommensowieder verlorenenKleinfelder

i. DerGesamt-BauwertdesReiches



Weltbote 47 23

j. Die InformationenderReichsinfo-Box

k. Eine Liste aller Kleinfelder der Reichskarte mit Geländeinformationen, aufgeteilt nach Reich

(oder, falls definiert,Provinzen)undAusland

l. DieErgebnisse aller gesichtetenSchlachten (sieheoben).

m. EineListe aller Sichtungen

13. Neue Einträge für die KEM müssen im Spielzug angegeben werden können. Das Programm

muß den Spielleiter auf vorhandene Einträge hinweisen und diese nach Bestätigung durch den

Spielleiter in dieKEM-Datenbankübertragen.

14. DasProgrammmußdieRegeln für erschwertesBauenkorrekt umsetzen.

a. In Eiswüste (Höhenstufe 0), Dschungel oder Sumpf werden 2.000 Arbeiter pro Bauwertpunkt

benötigt, oder dieKosten verdreifachen sich

b. Im Gebirge werden 3.000 Arbeiter pro Bauwertpunkt benötigt, oder die Kosten vervierfachen

sich

c. Auf Gletschern werden 4.000 Arbeiter pro Bauwertpunkt benötigt, oder die Kosten verfünffa-

chen sich

UmdieZugehörigkeitderArbeiter zurBaustelle zu kennzeichnen- beimehrerenBaustellen auf demglei-

chen Kleinfeld ist die Zuordnung nicht immer eindeutig - sollte das Programm einen Bau-Befehl ken-

nen, der den Arbeitern gegeben werden kann, z.B. "b Burg" oder "b Wall 1" für den Wall in

Kleinfeldrichtung1.

15. Die in derAuswertungverwendetenMonatsnamenmüssenvomSpielleiter frei einstellbar sein.

16. DasProgrammmußBelagerungsgeräteunterstützen.

Ein Belagerungsgerät kann für 250 GS gerüstet werden. Um es einzusetzen, muß es von 100 Kriegern

undeinemHeerführerbedientwerden.

Ein Belagerungsgerät kann bewegt werden, wenn zusätzlich zur Bedienungsmannschaft 100 Pferde als

Zugtiere eingesetzt werden. Es bewegt sich dann wie ein Kriegerheer, erhält aber niemals einen

ErkunderbonusundkannHöhenstufe4nicht betreten

Auf einemKleinfeldkönnenmaximal 20Belagerungsgeräte stehen.

EinBelagerungsgerätkanngegen einBauwerk auf demgleichenKleinfeld eingesetztwerden, oder gegen

einen Wall auf einem Nachbarkleinfeld, der gegen das eigene Kleinfeld gerichtet ist. 20

Belagerungsgeräte zerstören einen Wall in einem Monat; 30 zerstören eine besetzte Burg in einem

Monat; 40 machen in einemMonat aus einer Festung eine Stadt.Weniger Belagerungsgeräte brauchen

entsprechend länger.

17. DasProgrammmußFernwaffenunterstützen.

Eine Fernwaffe kann für 250 GS gerüstet werden. Um sie einzusetzen, muß sie von 100 Kriegern und

einemHeerführerbedientwerden.

Eine Fernwaffe kann bewegt werden, wenn zusätzlich zur Bedienungsmannschaft 100 Pferde als

Zugtiere eingesetzt werden. Sie bewegt sich dann wie ein Kriegerheer, erhält aber niemals einen

ErkunderbonusundkannHöhenstufe4nicht betreten.

Fernwaffen können nur aus Bauwerken heraus eingesetzt werden. In einerGarnison könnenmaximal 10

Fernwaffen stehen, 25 in einer Burg, 50 in einer Stadt oder Festung, 100 in einer Metropole. .

Zwischen Kleinfeldern der gleichen Höhenstufe haben Fernwaffen 1 Kleinfeld Reichweite, zwischen

KleinfeldernverschiedenerHöhenstufe einhalbesKleinfeld.

Gegen Schiffe verursachen 20 Fernwaffen pro Kampfrunde Verluste in Höhe einer Mindeststärke.

Hinzukommen1%der feindlichenHeeresstärkeproFernwaffeüber 20.GegenLandheerewerdendiese

Wertehalbiert.

18. Es muß ein minimales Handbuch für das Programm erstellt werden, welches einem neu einsteigenden

SpielleiterdieBedienungerklärt:

a. DieBedeutungderMenüpunkteundDialoge

b. DiemöglichenKonfigurationenaußerhalbder grafischenOberfläche (.INI-Datei etc.)

c. Eine Schritt-für-Schritt Erklärung für die Auswertung eines Spielzugs, inklusive der nötigen

Schritte außerhalb der grafischenOberfläche (z.B. Kopieren der Spielzugdateien in die richtigen

Verzeichnisse,Fundort derAuswertungsdateien)
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d. Die Bedeutung der verschiedenen Dateien und Ordner des Programms, soweit dies für einen

Anwender wichtig ist (Konfigurationsdateien, Spielzug- und Auswertungsordner,

Segmentsdateien).

e. Eine Liste aller Dateien, die gesichert werden müssen, um den Status eines Segments komplett

wiederherzustellen (Backup)

Zugrunde liegendeRegelnmüssennicht erklärtwerden.

1 9 .D i e W i n t e r e i s r e g e l muß k o r r e k t b e h a n d e l t w e r d e n . D i e s e b e s a g t , d a ß

bestimmte Kleinfelder je nach Jahreszeit entwederWasser/Tiefsee oder Eiswüste (Höhenstufe 0) sind.

Die beiden Übergangszeitpunkte (Gefrieren bzw. Auftauen) müssen einstellbar sein, die

Standardtermine sindder 1.Tewet für dasEinfrieren sowieder 1.Nisan für dasAuftauen.

20. Das Programm muß Flußschiffahrt korrekt auswerten. Schiffe können sich auf allen Flüssen bewegen,

die zwischen Gelände der Höhenstufe 1 verlaufen. Die Geschwindigkeit beträgt für nicht beladene

Flotten pro Monat vier Kleinfeldseiten flußaufwärts, sowie 6 Kleinfeldseiten flußabwärts. Beladene

FlottenkönnenzweiKleinfeldseitenweniger ziehen.

21. DieBewegungsmodifikationenfür SteppeundStraßemüssenkorrekt behandeltwerden:

a. In der Steppe sindStraßenwirkungslos

b. In der Steppe erhaltenReiter einenGeschwindigkeitsbonusvon+1

AnsprechpartnervonVFM-Seite ist der 2.VorsitzendeMarcPhilippMessner

Notizen
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Wie immer, zensiert, gekürzt und sonstwie verwürgt...

WolfgangWettach:

WB46:DerChronator-BerichtüberRothenburg ist etwas...verblüffend,nicht ganz zuzuordnen. (DemChronator entnom-

men? Oder dort erst noch erscheinend?) Den "Geld-Her"-Aufruf fand ich passend formuliert. Die Kopierqualität meines

Exemplars läßt zu wünschen übrig, das LayOut würde ich lieber anders sehen (aber selbt auch nicht mehr Zeit ins LayOut

investierenalsDu,wiedieErfahrungzeigt).AndieTitelseitegewöhne ich

mich allmählich, auch wenn ich eher ein Fan gerahmter Titelseiten bin und Deine Seite 1 lieber auf Seite 3 sehen würde.

Aberdas ist subjektiveGeschmackssache,ich find's überhaupt toll, daßundwieDudasmachst.Das

Vorwortundder "Anreisser"gefallenmir übrigens, bitte ausdrücklichweiter so.Daswar ein kurzes "PiepBack", hoffentlich

wiegewünscht.

MarcPhilippMessner:

Ichmag das pünktlicheErscheinendesWeltboten, den sauberenDruck und die Layoutqualität. Ich begrüsse die Vorworte,

die relativPropaganda-freisind,wasman frühernicht sagenkonnte... Insgesamtmag ichdenneuenWeltboten lieber als den

alten.

Verbesserungswürdigfinde ich die FarbwahlderUmschläge (gilt auch fürsMBM):Neon-grelleFarbtönegefallenmir nicht

so sonderlich; für mittelalterliche/fantastische Publikationen finde ich sie grob unpassend. Ich bin da eher fü

rNaturfarben,auf jedenFall gedecktereTöne.

EinTitelbild imRahmen,wie früher, würdemich ebenfalls besser ansprechen als die Comic-Bilder dermomentanenWBs,

undmeinerMeinungnachhat auf demTitelTextnichts zu suchen.

Zwei kleine Fehler im Impressum:Der Einzelpreis einesWB liegt bei 5,- (nicht bei 2,-), und derWB ist auch noch nicht im

17. Jahrgang;Nummer1kamerst soum1992herumraus.DasgenaueDatummüsste ich aber auchnachsehen.

NinaBaur:

DasneueMBMsieht ja klasse aus!UnddasneueLayoutderWeltbotengefälltmir auch sehrgut.

Der Bericht über Rothenburg war für den Chronator (Schleichwerbung: http://www.chronator.ch) bestimmt, mittlerweile auch dort
erschienen,hatte bloss keineZeitmehr ihn für denWBumzuschreiben.
Bzgl. Layout, dawerdenwir für die nächsteAusgabe aufPagemakerumsteigen, daCorel 8 so seineMackenhat, diemir langsamauf den
Kecks gehen, aber das istmeinBier.
Titelseite, ein sehr strittiger Punkt, da hätte ich auch gern was anders, ein neuer Rahmen würde mir auch gefallen, wer macht mir
einen? Genauso gern würd ich dort Zeichnungen aus dem myranischen Fundus abdrucken und am liebsten solche, die noch in keinem
anderenDruckerzeugnisveröffentlichtwurden.Wirdwohl einWunschbleiben.. �gnomischerSseufzer�

Wie sagte doch mal ein chinesischer Soldat während seines Dienstes in der Schweiz: Wir hätten die Uhr erfunden, aber nicht die
Uhrzeit... Als druckender Gnommöchte ich mit dem (in meinen Augen nur halbwegs) pünktlichen Erscheinen des Wbs zeigen, dass es
mitMyraund auch demVFMalsTrägereinheitwieder vorwärts geht.
Farbspielereien; für dieMBMsbin ich auf der Suchenach passendemPapier, schliesslichmuss ich es auchnoch durchunsereKopierer brin-
gen (die könnenmax. 300gr/m2verarbeiten,mehr geht nicht) und schweresPapier ist teuer undnicht ganz einfachaufzutreiben.So pas-
sendeFarbtöne fürMBMs schon gar nicht.Was die Farben für denWBangeht, hier bleibe ichweiterhin so buntwiemöglich, auch neon-
farben, denn er soll insAuge springen (z.B. aufCons oder imRegal), schliesslich ist es ja nur eine �interne�Vereinspublikation.
Titelbilder, liefern statt fordern sage ich da nur... :-)

Viel gibt�s da nicht zu sagen, tut einfach gut. Danke an alle, die mir ein kurzes Fiep-Back gegeben haben, welche ich selbstverständlich
auch für dieseAusgabegernewiederhätte.

Zum Weltboten 46

und anderen myranischen

Druckwerken aus gnomischer

Produktion
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Halle 6

weitere Infos unter: http://www.messe-essen.de
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6/01Rebelbase,Köln

6/02ADRVe.V.,Hannover

6/03Holmes,Mark,Hirschhorn

6/04Feder&Schwert,Mannheim;

Traumzeit, Mannheim; White Wolf

Inc.,Clarkston

6/05Trader,Reken

6/06Auenland,Dortmund

6/07AndonUnlimited,Columbus

6/08ToyBox,Böblingen

6/09ArtVision,Kerpen

6/10GaleriaKaufhof,Essen

6/11HighlanderGames,Bochum

6/12 InternationalDistribution,

Osnabrück

6/13FantasticShop,Neuss

6/14 Fantasy-In, Hannover;

RedaktionAbenteuer-Sets,Hannover

6/15GMKGbR,Göttingen

6/16-19WorldofFantasy,Göttingen

6/20Rembrandt,UltraPro,Cityof

Commerce

6/21KSK,Göttingen

6/22Dice&Games,Suffolk;Rafm

Inc.,Ontario;WeltderSpiele,Lich

6/23KSK,Göttingen

6/24PS-Games,Helmond

6/25PKKProducts,Kent

6/26MayhemMiniatures,Milton

Keynes

6/28GameCorner,Geldern

6/32PegasusSpiele,Friedberg

6/34 Fantasy Flight Games,

Lauderdale

6/35GildederFantasyRollenspieler,

Neuss

6/36Trollart,Weilrod

6/37XyhoraGbR,Frankfurt

6/38HarlequinMiniatures,Hamburg

6/39SchmitzHandelsunternehmen,

Langenfeld

6/40FantasyProduction,Erkrath

6/41ContinentalSportcards&

CollectablesEuropeGmbH,Köln

6/43KoplowGames,Boston

6/45Elmore,Larry,Pinson

6/49 AG der Amateur-Postspiel-

Zeitschriften,Karlsruhe

6/50RuneQuest,Essen

6/51Grumpf!SpielwarenGmbH,

Berlin;TrollManufakturen,Berlin

6/52LostAges,Herne

6/53SimTac,Valencia;TheGamers,

Homer; UGG, Grebe, Udo,

Gamedesign,Bedburg

6/56ToyVault,PlayaDelRey;Troll

andToad,Keavy

6/60Lazell "Historic",Ascheffel

6/61TheblueTroll,Zoetermeer

6/62 Flying Buffalo, Scottsdale;

Kenzer&Co.Palatine

6/63Schwegler,Christian,

Kaltenkirchen

6/64AustralianDesignGroup,

Quandong;Moments inHistory,

Hattingen

6/65Freiberg+Tünte,Bochum;

OswaldMordenEntertainment,

Gelsenkirchen

6/66Alcatraz,Köln

6/67Universal-Cards,Aachen

6/68 Schwarzes Einhorn, Verlag,

Münster

6/69 Imp`sShop,Ulm

6/70 ABAS, CSPP, Software &

Service,Bonn

6/71ComputerstudioH.Pauls -D.

Picard,Remscheid

6/72AbenteuerlandRecklinghausen,

Recklinghausen

6/73Mac-Hobby,Würzburg

6/74ChessexEurope,Mannheim;

FantasyEn`Counter,Essen

6/75Hellbound-Shop,Leverkusen

6/76HortderPhantasie,Essen

6/77StrangeWorldMegastore,Köln

6/78G&SVerlag,Zirndorf

6/80SpielDirekt,Münster

6/83TruantVerlag,Mainz

6/84Schatzkammer,Die,Köln

6/85TripelS,Duisburg

6/87 Genzmann, Wolfgang,

Flensburg;Gesellschaft fürhistorische

Simulationen,Köln;Leppelt,Gerald,

Bonn

6/89FantastischeSpieleGbR,

Wiesbaden

6/91OldGloryCorp., Stanley

6/93Euro-Trade,Pliezhausen

6/94StrangeWorldMegastore,Köln

6/96GamesFleet,Nürnberg;

Weininger und Behm Verlag,

Nürnberg

6/98Friese,Olaf,Köln

6/100AllAmericanEntertainment,

Köln

6/102 Inquisitionspress,Berlin

6/103TheArt ofMoon,Essen

6/104STS,BadMünder;Vereinder

FreundeEDS,Moers

6/105DDD-Verlag,Würzburg

6/107Feder&Schwert,Mannheim

6/108Ulisses,Edition,Wiesbaden

6/110AlmostAbstract,Bishop

Auckland

6/112AltarPublishing,Prag

6/113 Wargames Foundry,

Nottingham

6/114Ganesha,Mayen

6/115StrangeWorldMegastore,Köln

6/116Worlds likeSand,Düsseldorf

6/117DragonsforgeLtd.Tübingen

6/118PBM,De,Express,Dordrecht

6/119Auenland,Dortmund

6/120TwilightZone,Dordrecht

6/121 Holistic Design, Stone

Mountain

6/123Spiel&Co.,

Mönchen-Gladbach

6/125Arco`sCardExchange,

Amsterdam

6/126GamersGuide,Dortmund

6/127FantasticWorldsProduktion,

Villingen-Schwenningen

6/128Decipher,Norfolk

6/130Rauscher,Reinhard,Antiquariat

6/138Brunnhofer,Bernd,München

6/139FantasticEnterprises,Bonn

6/140 Excalibur-Miniaturen,

Duisburg

6/95 Pelicorn, Tübingen

6/97 Armatus Armory, Essen

Öffnungszeiten:

Preise:

Donnerstagbis Samstag 10.00bis 19.00Uhr

Sonntag 10.00bis 18.00Uhr

Tageskarten ErwachseneDM18.- Jugendlichebis 12J.DM8.50 Azubis&Cie.DM12.-

Dauerkarten ErwachseneDM38.- Jugendlichebis 12J.DM14.50 Azubis&Cie.DM21.50



Runenrolle
Runenrolle
Beiträge für Runenrolle 6

gesucht!

Wenn also noch jemand einen Beitrag für eine der nächsten
Runenrollen in Form einer Geschichte, eines Gedichtes oder
eines Bildes leisten möchte, würde ich mich sehr freuen. Bitte
schickt mir Geschichten und Gedichte in Form einer Datei
(Text-Datei (*.txt), Rich Text Format (*.rtf) oder Word 2.0
(.doc)) auf einer Diskette per Post an mich:

Nina Baur; E. T. A. Hoffmann Str. 2; 96047 Bamberg

Vergeßt nicht, mir Euren vollen Namen, den Namen des
Reiches, in dem die Geschichte spielt, und die myranische
Datierung des Textes zu schicken (brauche ich fürs
Inhaltsverzeichnis).

Ich freue mich schon jetzt über jeden Beitrag von Euch!

Eintreffschluß ist der 15. Dezember 1999
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